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Nagolder

Amts - nndZ« Matt
Dienstag den 27 . Januar I8Z2.

Oberamt Nagold.
In der Coristian Belserschen

Buchhandlung ,n Stuttgart ist unter
dem T >tel : „ DaS Würtiembergische
Gewerberecht " von Stadtdirektions-
Eekretär Bill  ich ein Werk erschie¬
nen, vas nicht nur die auf das Ge-
werdewescn bezüglichen allgemeinen
Gesetze und Verordnungen zusammen-
stellr , sondern auch die Rechls -Ver-
hälinisse oer einzelnen Gewerbe umer
Zugrundlegung der Handwerks -Ord¬
nungen und anderer zerstreuter , älterer
Vorschriften , so wie der mit Geneh¬
migung des Ministeriums des Innern
gesamelten Präjudizial -Entscheidungeii
in Gewerbestreitigketten nach alphabe¬
tischer Ordnung bearbeitet.

Da das Ministerium an dem Werke
bei der im Allgemeinen vorgcnommenen
Durchsicht nichts zu erinnern ge' unden
hat und dadurch jedenfalls eine sehr
schätzenSwcrkbc Uedersicht über die
hinsichtlich des Gewerbewesens zur
Zen noch gültigen Grundsätze und
Vorschriften gewonnen ist, welche so¬
wohl von den Ons - als Zunf »- Vor-
stedern als anderwärts häufig ver¬
mißt worden seyn dürste , und da sich
das Buch auch durch seinen mäßigen
Preis von 2 fl. 56 kr. empfiehlt,
so werden die Orts - und Zunft -Vor¬
steher mit dem Anfügen auf dasselbe
aufmerksam gemacht, daß sich die Bel-
sersche Buchhandlung verbindlich macht,
die in nächster Zeit einiretenben
Aenderungen der Gewerbe -Gesetzge¬
bung unentgeldlich oder bei größerem
Belang nur gegen Kostcnersatz nachzu-
tiefern.

Nagold , den 23 . Januar 1852.
K. Oberamk . Wiebbekink.

Diese Schrift ist vor-
räthtg zu haben ,n der

Buchhandlung vonG . Zaiser.

Z / Oberamt Nagold.
In Holge einer Anzeige des Stadt-

schultheißenamtS Nagold , wornach es

gegenwärtig fast täglich vorkommt » daß
Handwerkspursche als krätzig erfun¬
den werden , und wobei man wadr-
nebmen muff- , daß von Orts Vor¬
ständen , von denen größtenibeilS die
Orts Geschenke verabreicht werben,
über den Hautzustand gar nichts «m
Wanderbuch bemerkt ist, siebt man sich
veranlaßt , den Orts - Vorstebern den
oberamil ' chen Erlaß vom 10. März
1851 , Amtsblatt Nro . 20 m Erin¬
nerung zu bringen.

Nagold , den 26 . Januar 1852.
Königliches Oberamt.

Wiebbekink.

Oberamtsgcricht Nagolds
Scbuldenliquidation.

In der nachgenanmen Gantsache
ist zur Achulden -Liquidatron re. Tag¬
fahrt auf die unken bezeichne» Zeitande-
raumk , wozu die Gläubiger und Bür¬
gen unter dem Anfügen vorgeladen
werden , daß die Nichlliquidirenden , so
weit ihre Forderungen nicht auS den
Gerichts - Akten bekannt find , am
Schlüsse der Liquidation durch Bescheid
von der Masse ausgeschlossen, von den ,
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern
aber wird angenommen werden , daß
sie hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmigung deS Verkaufs der
Masse Gegenstände und der Bestäti¬
gung deS GüterpflegerS der Erklärung
der Mehrheit ihrer Klasse deitreren.

Carl Fritz , Kaufmann von Enz-
thal,

Donnerstag den 12. Februar 1852,
Vormittags 10 Ubr,

auf dem Nachvaus zu Enzthal.
Den 10 . Januar 1^52.

König !. OberamiSgericht.
v. Rom.

Obcramtsgericht Nagold.
Gchuldcntiquidativnen.

In den nachgenannten Gantsachen
ist zur Echuldenliquibation rc. Tagsabrt
«uf die unten bezeichnet« Zeit anbe-
räumt , wozu die Gläubiger und Bür¬

gen unter dem Anfügen vorgeladen
«erden , daß die Nichlliquidirenden,
so we,t ihre Forderungen nicht aus den
Gerichts - Akten bekannt find , in der
nächsten Gerichtssitzung durch Bescheid
v»n der Masse ausgeschlossen werden,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber angenommen wer¬
den wird , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs , so wie bezüglich
der Genehmigung des Verkaufs der
Masse - Gegenstände und der Bestäti¬
gung des GmerpflegerS der Erklärung
der Medrbti » ihrer Klasse deirreten.

1) Adam Morhardt,  Weber von
Egenhausen,

Donnerstag den 5 . Febr . 1852,
Vormittags 10 Uhr,

»us dem Ratbbause in Egenhausen.
2) Joh . Martin Müller,  Müh¬

lemacher von Ebdausen,
Freitag den 6 . Februar 1852,

Vormittags 10 Ubr,
auf dem Nachhause in Ebhausen.

Den 2. Januar 1852.
K. Oderamtsgericht,

v. Rom.

Forstaml Wlldberg.
Revier Stammbeim.

Holz - Verkauf.
Unier den bekannten Bedingungen

kommt folgendes Material zum öffent¬
lichen Ausstreich:
1) Am Mittwoch , Donnerstag und
Freitag dem 4., 5 . und 6. Feb . d. I.
aus dem Eia tswald Mittlernwald:

176 ? iücke tonnenes Langholz , 1075
StücketanneneKlötze , 243^
Klafter tanncne Scheiter,
62 ^ i Klafter tannene Prü-
gel, 18,412 ' ^ Stücke tannene Wellen
und 400 Stücke Abfall - Wellen.

2) Am Samstag dem 7. Februar
aus dem Staarswald Weiler:

2 tannene Klötze,  113 ^ Klafter
buchene Sch iter , 40 ^ Klafter buchene
Prügel , 17Vi Klafter birkene Scheiter,
3 Klafter birkene Prügel , 2 ^« Klaf¬
ter tann .ne Lcheiler , ^ Klafier tan-



«e»e Prügel, 6262", Glücke buchene,
587 birkene , 125 tannene und 25
Abfall -Wellen.

Zusammenkunft bei beiden Verkäu¬
fe» je

Morgens 9 Ubr
»M Schlag selbst, und findet der Ber
kauf des Lang- und Klvtzdolzes beim
ersten Verkauf am ersten Tag statt.

Wildberg , den 23 . Januar 1852
Königliches Forstamt.

Bcchtner , A.-V.

Forstamt Wildberg.
Cichcnrindcn -Lrerkauf.

Am Samstag dem 31 . d Mis .,
Vormittags 10 Ulr,

Wird auf biestgcm Raidbaus bas Heu
rige Eichennnde -Erzeugniß ,
im öffentlichen Auistreich
verkauft werben , und zwar : MWM

1) im Revier Naislach
aus dem Staaiswald Nedgrund:

eirka 17 Klafier;
2 ) im Revier Simozheim,

aus dem StaaiSwald Honig:
cirka 25 — 30 Klafter;

3 ) im Revier Stamwheim,
»uS den Staatswaldungen Bronnhal¬
den, Gaisburg , Glaustaig und Wal-
deckrrderg:

cirka 20 Klafier,
was die betreffenden OrtS-Vorsteher!
de« Gerbrrmeistern ihres OrtS recht¬
zeitig bekannt macken wollen.

Wildberg , den 19- Januar 1852
Königliches Forstamt.

Bechtner , A.-V.

Amtsnotariat Altenstaig.
E n z t h a l,

OberamtSgericklsdefirks Nagold.
Erster Lie ^ enschaktsv «rkau.

Zn der Gantsacke des
Carl Fritz , Kaufmanns und

HolzhäntlerS von Enzthal,
findet am
Donnerstag dem 12. Februar d. I .,

Morgens 8 Udr,
auf dem Rardhous zu Enzthal ein
Verkauf nachstehender Gebäulichkeiten
und Güter statt , als:

Markung Enzthal,
G e b a u:

Ein im Jahr 1842 neu erbautes
zweistöckiges Wohnhaus netst

Müls Remise nno Stallung am Lapp-
^"Mdack , zwischen Hirsckwirch Mast

und der Enz,
i an e»ier Sagmühle mir Woh¬
nung am Lappbach,
zwischen Michael Büh¬
ner undJakod Stickel;

Gärten:
circa 15 Ruthen Ge¬

müsegarten beim
WodnhauS;

Markung Wildbad,
G e d ä u:

an einem Sägmühl - Gebäude
mit einer Lägerivoh-
nunq unter einem Dach, H
die SproUeiifägmühle -O
genanni , zwischen der Enz und
dem Mühlback;

A e ck e r:
an I Morgen 12 Ruthen am

Mühlbach , zwischen der Enz und
fick selbst,

an 2 Morgen 1 Viertel 26
Ruthen allda , zwischen obigen
Nebinliegern;

Markung Aichelberg,
Wiesen:

1 */ , Ruthen im Schöllkopf , zwi¬
schen dem Herrschafiwald und
dem Schle fw -'g;

B a v f e l d:
1 Morgen 1 Viertel 15^ Ruthen

im Lappdach , zwischen der Schöll,
kopser Sieig und dem Lappbach;

Markung Enzklösterle,
Wiesen:

3 Morgen auf sü sicher Seite , an
der Enz , zwischen Gottlied Huzel
von Enzrhal und Christian Schraft
von Enzkiösterle;

B a u f e l d:
die Hälfte an 1 Morgen 5 Ruthen

im Hirschkopf , zwiscken Hirsch-
wirth Mast von En ;khal und
Johann Georg Kccks W tlwe
von Enzklösterle»

gcmeinderäkhliD zu 9460 fl. geschäzt.
Fremde , der Veikausö -Kommis wn

nicht persönlich bekannte Käufer und
ihre Bürgen haben sich über ihre Zah¬
lungsfähigkeit durch obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse zu den Alten aus-
zuweisc» .

Altenstaig , den 11. Januar 1852.
K. AmtSnotariat . Wullen.

Armsnotariat Altenstaig.
Wenden.

G richtsbezirlS Nagold.
Zweiter

8 ie «ze nseb «i  fts - Berkauf.
In ' der Ganlsache des

Midael Spaoi,  Schusters in
Wenden,

w rd das in diesem Blal ' e Nr . 89

geschärt , wofür bis jezt ek» Erlös
von 700 fi. erzielt ist» am

Montag dem 9. Fedr . 1852,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Raihhause zu Wenden einem
wiederholten zweiten uud Voraussicht,
sich lezien Verkauf ausgesezt.

Kaufsliebhaber hiezu einladend.
Altenstaig , den 3. Janr . 1852.

Königl . AmtSnotariat.
Wullen.

Amtsnotarlat Wlidbcrg.
SLönbronn,

GerichiSdezirkS Nagold.
Liege »sc1iaftS -Nerka »f.

Oderamtvgerickrlickem Aufträge zu
Folge ist in der Ganrsache deS Jo-

' Hann Marlin Holzäpfel,
Schneiders von S chönbronn
ein wiederholter Verkauf

der Liegenschaft zu versuchen.
Dieselbe besteht in:
Einem zweistöckigen Wohnhaus«

samml Scheuer unter einem Lach,
BrandversicherungS Anschlag 525 st«

II Ruthen Garten , ungefähr
56/g Morgen Acker und
2 ^s Morgen W -esen,

m Gesammtanscklaqe von 1134 fl,
woraus biS jezt 884 fl. geboten find.

Zu Vornahme des Verkauft istTagfahrt auf
Freitag den 6. Februar d- I,

Vormittags S Udr,
auf dem Nachhause zu Schönbronn
anberaumt , wobei die Liebhaber —
unbekannte Mit geme nteräihsicken Ver¬
mögens -Zeugnissen —erscheinen wollen.

Zu dieser Verhandlung werten
sämmckiche Gläubiger tes Holzäpfel
unter dem Anfugen eingelate » , daß
— wenn ein günstigeres Nesu tat bei
diesem Verkaufe sich Nicht ergeben
warte und sie selbst kein döherctz An¬
gebot machen — Masseadmünstratiou
auf ihre Kosten würde angeordnetwerten.

Wildberg , den 5. Januar 1852.
K. Ainksnotariat . M ^ jer.

B e r n eck,
OberamiS Nagold.

Liegenscba ' ts - LZerkanf.
Gegen jung Jakob Keeger,  We,

ber dahier , wurde wegen eingeklagter
«M -ÄWMr ». E Pfand schulten

' von Seilen tes
GememkeratbS

' .« > Real - Erekutivnnute m 7 . llloo . 185 ! Zum Verkauf erkannt , und kommt am
.. -.--Kr -iu ausgeschriebene Anwesen ! Samstag dem 28 . Februar t . I .,

ßWAMan Gebäu und Gütern , ge- ! Nachmittags 1 Uhr,
E ^ "̂ ine,ndclä,blich z» 790 st, zum Verkauf:
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Ein zweistöckiges WohnhauS nebst
Scheuer unter einem Dach , an
der Altenstaiger Straße , und

1 Viertel 39 Ru¬
then GraS - und ^
Baumgarten beim
HauS.

Anschlag . 460 fl.
D,e KaufSliebhaber werden zur be¬

nannten Zeit auf kaS hiefige Rath-
hauk « »geladen.

Den 2l . Januar 1852.
Eemeinderath.

Vorstand
Brenner.

Gaugenwald,
Oberamts Nagold.

LiegcuschaftSverkauf.
Der Unterzeichnete ist gesonnen,

seine Liegenschaft
aus freier H»nv
im Aufftreich an
den Meistbieten¬

den zu verkaufen.
Dieselbe besteht in:

Einem Wohnhause sammt
Scheuer,

3 Viertel Garten beim HauS,
2 Morgen WässerungSwlesen,
5 Morgen Acker und
10 Morgen Wald.
Die Güter sind in der besten Lage'

»nd t» gutem Stande . ^
Dle Verkaufs - Verhandlung findet^am
Mentag dem 2 . Februar d. I .,

Nachmittags 2 Uhr,
ku der Krone zu Gaugenwald statt,,
wozu freundschaftlich Liebbader ein«
geladen werben , jedoch kann auch
i» der Zwischenzeit mir dem Unter¬
zeichneten ein Kauf umer billigen Be¬
dingungen abgeschlossen werden . Be¬
merk« wird noch, daß fremde Käufer
sich mit Beriiiögenszkuanisscn auszu-
weisen haben.

Den 24 . Januar 1852.
Jakob Kalmdach,

Bauer.

W a l d d o r f,
OberamtS Nago ' d.

Hops enftan,zcn - D erkauf
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag dem 3 >. d. Miv,
Nachmittags l Uhr,

, bei günstiger W tternug im
Wald , andernfalls auf dem
Raihhause

100 Stücke Hopfenstangen , von 25
biö 30 Schuh lang,

550 Stücke Hopfenstangen , von 20
b.S 25 Schuh lang,

100 Siücke Baumstützen,
1450 Stücke Flvßwiedeii und Boh-

neustecken,
gegen gleich darre Bezahlung an den
Meistbietenden , wozu die Liebhaber
hiemit eingelaten werden.

Den 2 l . Januar >852.
Swultheißenamt.

G ä n ß l e.

Haß la ch,
OberamtS Herrenberg.

Langholz - Verkauf.
Der hiesige Bürger Johann Georg

Kehler  verkauft am
Freitag dem 30 Januar 1852,

Morqentz 10 Uhr,
im Nedringer Wald 39
Stucke Rotbraunen , von
60 bis 15 Schuh Lange,

und von 9 bis 13 Zoll mittlerem
Durchmesser , welches sich theilS zu
Bau,  sag . und Flößholz eignet.

Den 20 . Januar 1852.
Im Auftrag:

StifkSpflcger Jauß.

Unterjektingen,
Oberamts Herrerberg.

Kahrniß - Auktion.
Am 28 . Januar >852

«nd an den folgende » Tagen je von
Morgens 8 Uvr

an findet in dem Hause des Martin
Wil b elm

von vier eme
Fabrniß-

Auknon statt,
bei der gegen

baare Bezahlung zum Verkauf kommen:
Fuhr - und Bau-

ren - Geschirr,
Bcttgewand,
Leinwand und
all rbano Mobilien re.

Den 21 . Januar 1852.
Pfleger des K -iides deS

Martin Wilhelm:
Johann Nikolaus Srrobäker.

Ueberberg,
ObcramiSzerichkSdezirkS Nagold.

Oülaubiger - Slufruk
Der hiesige Taglöbner Christian

Erhardt,  so wie dessen Achivester-
tochrer,  Christine Er Hardt  und die
Wittwe Magdalen .a Hauser,  gedo
rene Walz,  m t ihren vier Kindern,
sainmrl ch von hier , sind gesonnen,
nach Amerika aiiszuwandern , weshalb
sammkliche Personen , welche ekivaigc
Ansprüche an obige Personell machen
zu könne» glaube », aufgesordert wer
den, ihre Forderungen

binnen 10 Tagen
bei Unterzeichneter Stelle zu erweisen,
wobei übrigens bemerkt wird , daß
keine Zahlnngbdulfe geleistet werden
kann, incem sämmtliche Personen auf
Gemeindckosten auswandern.

Den 23 . Januar 1852.
Schultheißenamt.

K u d ler.

Nagold.
Der Unterzeichnete ist wegen Krank»

heitöumüäiide gesonnen , ftine gut
eingerichtete Schmidiverkstätte mit ge¬

wölbter Kvhlenkam-
mer und vollständi¬
gem Werkzeug , nebst,

einer geräumigen Wohnung sogleich
auf längere Z « t zu verpachten.

DaS ganz neue bequem eingerich¬
tete Gebäude ist gut gelegen und
würde ein tüchtiger Schmid sein gu¬
tes Auskommen finden.

Lustdezcugende können bei dem Un¬
terzeichneten das Nähere erfahren und
mit demselben einen Pachtfabschließen.

Den 20 . Januar >852.
Schmitmeister Renz.

Nagold.
Zu verkaufen

Wegen meines Abzugs von hier
verkaufe ich

Eme rweispännige , vier-
sitzige Chaise , gut er¬
halten;

einen Schlitten;
em sewSokta-
oiges Forie-
piano,

l»ch neu;

Forie-
ziem-

einen Euner I846r Wein
eimge Faßfuhrlinge . 8M

Geiichlönolar Perrenon.
^ N a g v ! d.

Schreiuer - Handwerkszeuz;
zu verkaufe » .

Unterzeichneicr bat einen zweifa¬
chen vollständigen noch ganz neuen
Werkzeug zu 'verkaufen . Lieboadcr
können solchen täglich .-insehen bei

I . Gonliev Maier,
Schrcinermnster.

H a i t e r b a ch,
Oderamis Nagold.

Wagncrb '- .z Verkauf.
Der Ullicrzeschnele vcrkausi an

Lichtmeß- lseieriag,
Nachm ungs 1 Ubr,

in seiner Behausung alle Arien aus-
gchauencs Wagneivolz.

De » 24 . Januar >852.
Iah . G . Gutekunst,

Wagner.



Kbhausen,
Oberamts Nagold.

Magclschmid -HandwerkSzeug
Verkauf.

Aus der Verlaffenschaft deS kürz¬
lich verstorbenen NagelschmidS I . Ä.
Lammparth  dabter wird am

Lichtmeß-Fei rtag dem 2. Februar
Morgens 10 Ubr,

in dessen Behausung im Aufstreich an
den Meistdielenden gegen baare Be¬
zahlung verkauf«:

Ein in gutem Stand erhaltener
Nagelschmid -Handwerkszeug mit
einem vorzüglichen Blasbalgen
sammt Zugebör.

Die Liebhaber werden dazu mit dem
Bemeiken rmgeladcn , daß der Ver¬
kauf in der Wohnung des Be -storde-
nen statifindet.

Den 17 . Januar 1852.
Der Pfleger:

Eberhard Lammparth,
Zeugmacher.

Efiringen,
OberamtS Nagold.

Chaise feil.
Eine ein - und zwei-

spännig brauchbare Chaise
verkauft

C. Schlack.

Rohrdorf,
Oderamts Nagold.

Geld auszuleihen.
Unterzeichneter hat in ungefähr drei

Wochen 600 fl. Pflegschafts«
gelb gegen gesetzliche Versiche¬
rung zum Auelciben parat.

Den 2t . Zanuar 1852.
Pfleger:

Ioh . Georg Seeg er.

Nagold.
Hausautheil feil.

Ich bin gesonnen , meinen tzausan-
theil in der Maiergaffe , der noch neu

gut hergerichret ist , unter
WiiHiA billigen Bedingungen zu vcr-
WDskaufen . Derselbe enthält den
vierten Tbeil an einer dre,stock-gen Be¬
hausung mit schöner Wohnung , Kel-
terantkeil und Stallung zu drei Stü¬
cken Rindvieh.

Tuchmacher Gottlieb Lutz.

Nagold.
Guftav -Adolpbs -Opfer:

Vom Pfarramt Eprelderg erhalten
3 fl. 1 kr.

Was mit Dank bescheint
Nagold , den 25 . Januar 1852,

Dekanaiamt.
F r e i h v f e r.

Nagold.
Gute Aocberbsen bei

Kaufmann Pfl ei derer,

Nagold.
Mitleser - Gesdich.

Zu den in München erscheinenden

Fliegenden Blättern,
so wie zum

Eulenfpiegel,
beides saiyrisch humoristische Blätter mit vielen Bilde n,

werden Mitlcscr hier oder auswärts gesucht aus Auftrag von der
Buchhandlung von G . Zaiser.

auf das- in Sruttgarc erscheinende
Buch der Welt.

Ein deutsches Familienbuch für alle Ltände,
oder

Inbegriff der Wissen s würdigsten und Unterhaltendsten auS
denGebieten der Naturgeschichte , Naturlehre , Länder - und

Völkerkunde , Weltgeschichte , Götterledre  rc.
Jährlich 48 Bogen Terk , mit 12 feinen Stahlstichen und 36 kolorirten Ta¬

feln in Quart.
Jeden Monat erscheint eine Lieferung zum Preise von 30 Kreuzer,

wenn somit jeden Tag nur 1 Kreuzer  erübrigt wird , so wird es rin
Leichtes seyn, dieses wahrhaft schöne Werk sich anzuschaffen . Am JaSire »-
schluß erhalten die Abonnenten einen großen Prawtstahlstlch als Prämie.

Die erste Lieferung liegt in der Unterzeichneten Buchhandlung vorrälhig
und wird gerne jedem zur Einsichtnahme mikgctheilt.

Buchhandlung von G . Zaiser.

Nagolder wöchentliche Fruch-t, Bros -, Fletsch-, Bikrualien - und Holz -Preise den 24 . Jan . 1852.
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Pfd . Kernenbro»
. Schwarzbrot , . .
Weck » 5 sth. « Qll.

Fleisch - Preise.
Pfd . Ochsenitelsch .
» Rindsteisch - .
» Haminemeisch
» Kalbsteisch . »
, Schweincstelsch,

aogezvgcv
unaogezogen

Fett - Preise.
, -vLwcnie -Kchmaij
» Rinvschnialj . .
. Burier . . . .

15 kr.
13 .
1 .

I
5 .
e.

9 .
10 .

sr
18  .
15 .
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gc-iösti S fl. 1s„
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